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Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 3. März, Abends 9 Uhr. 

Berlin, 3. März. 
des von den Abgg. Guerber, Winterer und Ge⸗ 
noſſen eingebrachten Geſetzentwurfs, betr. die 
Aufhebung des § 10 des Geſetzes vom 30. De⸗ 
zember 1871, welches die Einrichtung der Ver⸗ 
waltung Elſaß⸗Lothringen's regelt. Die Abgg. 
Guerber und Winterer begründen den Antrag 
mit den neigen Angriffen gegen die Dictatur. 
Die Elſäſſer ſeien als Knechte behandelt, die 
Reichsregierung beherrſche die Schulen und 
mache die Katholiken mundtodt. Der Reichs⸗ 
Commiſſar erklärt, daß das Geſetz milde gehand⸗ 
habt worden ſei; es hätten nur zwei Aus⸗ 
weifungen angeordnet werden müſſen, der eine 
Ausgewieſene habe Verbindungen mit dem 
franzöſiſchen Comite unterhalten, welches die 
el ſäſſiſchen Kinder nach Frankreich führt und dort 
un“ läßt. Reichskanzler Fürſt Bismarck 
hebt hervor, daß 28 franzöſiſche Departe⸗ 
ments noch heute im Belagerungszuſtande 
ſich beſinden. Die ge a wollen Loß⸗ 
reißung und benutzen alle Mittel, die Be⸗ 
völkerung aufzuregen. Die Regierun 
ohne das Gejeg von 1871 die erant⸗ 
wortlichkeit für die friedliche Entwickelung 
des Elſaſſes nicht übernehmen. Deutſchland habe 
Elſaß nicht aus Eroberungsluſt annectirt, jon- 
dern um ein Bollwerk gegen einen Nachbarn zu 
haben, der Deutſchland zwei Jahrhunderte hin ⸗ 
durch beunruhigte. Die Elſäſſer hätten Mit- 
ſchuld an dem freverhaften Kriege, der die An⸗ 
nexion herbeiführte. Der Antrag Guerber, 
Winterer und Genoſſen wurde mit 196 gegen 
136 Stimmen abgelehnt. Dagegen ſtimmte die 
Rechte, die Nationalliberalen und ein Theil der 
Fortſchrittspartei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 2. März. Die Abendblätter melden 
übereinſtimmend, daß der Regierung noch keine 
offizielle Mittheilung betreffs der heute Morgen 
von dem Journal „Hour“ gerüchtweiſe gebrachten 
Nachricht zugegangen iſt, daß General Wolſeley 
auf dem Rückmarſche von Cumaſſie von den 
Aſhantees abgeſchnitten worden fei. 


könne 


gare 2 


bei der Brück Saint Pierre von Pomorotro 
(Somorroſtro?) von den Carliſten überfallen wor⸗ 
den. Die cke wurde von letzteren in die Luft 
rem Der größere Theil der Truppen wurde 
gefangen genommen, gegen 1000 Mann ſind bei 
der Sprengung der Brücke ertrunken oder auf 
andere Weiſe umgekommen. 

Madrid, 1. März. Der „Gaceta“ zufolge 
beträgt der Verluſt der Armee in der letzten 
Schlacht am Monte Albano etwa 800 Mann an 
Todten und Verwundeten; der Verluſt der Carliſten 
iſt ebenfalls beträchtlich. — Der Marſchall Serrano 
iſt geſtern in Santander eingetroffen. 


Aus Bengalen. 

Von der Regenmenge und Bodenfeuchtigkeit 
ängt in ganz Indien, ſowohl im ſubtropi 55 
ima Hindoſtaus als im tropiſchen des ſüdlichen 

Dekhan, jegliches Gedeihen ab. Mit jedem Zoll 
Regenmenge ſteigt und fällt jährlich die Zahl der 
beſäeten Aecker wie die Einnahme der Grundbeſitzer 
und der Regierung an Grundabgaben; in den 
feuchteſten Niederungen iſt die Bevölkerung am 
dichteſten, ein ſehr geringes Areal giebt hier aus⸗ 
reichenden Ertrag für den Unterhalt einer Familie; 
eine geradezu unglaubliche Zahl von Menſchen be⸗ 
wohnt das der Durchtränkung mit Grundwaſſer 
und Ueberfluthung mehr als andere Gegenden 
Indiens, ausgeſetzte Ganges⸗Delta. Hindoſtan 
und das innere Dekhan haben zwei Ernten, eine 
Frühjahrs (Rabi) und eine Herbſternte (Kharif); 
nur die gebirgigeren Theile Dekhans erzielen eine 
Ernte. Eine dreifache Ernte wird in Bengalen 
gewonnen, ſoweit Frühreis reift, und im Maiſſur 
wie im ganzen regenfeuchten Südweſten, wo ſich 
die Culturen der naſſen 5 gleichfalls in 
zwei Abtheilungen ſcheiden; hier ſind die Monate 
der Ernte Auguſt bis September, December bis 
Januar und Februar bis März. Stets ſind es 
andere Pflanzen, welche in dieſen Ernten heimge⸗ 
führt werden, und es hängt von der Cage wie von 
der Lebensweiſe der Bewohner ab, welcher dieſer 
ten örtlich die größere Bedeutung zukommt; 
am empfindlichſten wird ein Ausfall in der Herbſt⸗ 
ernte, weil in der naſſen Jahreszeit Reis, das 
verbreitetſte Nahrungsmittel, und die am meiſten 
ue de edeihen. Reis und 
aumwolle, die unentbehrlichſten Erzeugniſſe des 
indifchen Bodens, Zucker, Indigo, Mango (deſſen 
Früchte in Oriſſa und Sudindien einen wichtigen 
Bene der menſchlichen Nahrung bilden) 
u. |. w. find Gewächſe der 
werden mit der Herbſternte heimgebracht; Gewächſe 
der kalten Jahreszeit und Gegenſtand der Früh⸗ 
jahrsernte find die europäiſchen und die dazu ge⸗ 
hörenden indiſchen Getreidearten, darunter ins⸗ 
beſondere die Opiumpflanzen. Be 
| Die Nahen iſt in ganz Indien eine vege⸗ 
tabiliſche. Reis bildet den Hauptbeſtandtheil der 


FT 
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Wa 
2 Berathung großen Theil der Wähler die Ueberzeugung aufge⸗ 


2 dem hieſigen „Reuter'ſchen Bureau“ 
ane Esst do b." telegraphiet wird, it entſcheſdente 


Heißen Jahreszeit und | 100 


Dieutſchland. 
& Berlin, 2. März. Die bei den letzten 
hlen gemachten Erfahrungen haben einem 


drängt, daß die Freunde der nationalen Sache in 
Zukunft eine größere und planmäßigere Thätigkeit 


als bisher werden entfalten müſſen. Gegenüber ven | ( 


mit großer Energie und mit bedeutenden Geld⸗ 
mitteln betriebenen Agitationen der Ultramontanen 
und Socialdemokraten genügt es nicht mehr, einige 
Wochen vor den Wahlen an die Organiſation der 
nationalen und liberalen Elemente heranzugehen 
und während der übrigen Zeit im Vertrauen auf 
die Kraft des nationalen Gedankens der Entwickelung 
der Dinge in Unthätigkeit zuzuſchauen. Bei den 
letzten Wahlen hat allerdings der nationale Gedanke 
im Ganzen noch das Feld behauptet; aber die 
großen Erfolge, welche die Ultramontanen und 
Socialdemokraten in einer Anzahl von Wahlkreiſen 
errungen haben, enthalten eine eindringliche War⸗ 
nung. Dieſe Dad haben die Gegner er- 
muthigt. Sie ſetzen die Agitation zur Gewinnung 


und Organiſation der Maſſen fort und ſie faſſen 
mit ihrer nach großem Maßgabe organiſirten 


Preſſe in immer weiteren Kreiſen Boden. In rich⸗ 
tiger Erkenntniß der Gefahren, welche die Unthätig⸗ 
keit der liberalen Partei zur Folge haben muß, 
haben ſich Parteigenoſſen aus verſchiedenen Landes⸗ 
theilen mit dem dringenden Erſuchen an das 
Centralwahlcomité der nationalliberalen Partei in 
Berlin gewendet, zu einer energiſchen Thätigkeit 
der Partei möglichſt ſchnell die Anregung zu geben. 
Das Centralwahlcomite b erde ſich, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, mit dieſen Parteigenoſſen in voller 
Uebereinſtimmung und es ſoll die Frage über eine 
feſtere Organiſation der Partei, Bildung 
von politiſchen Vereinen, wie ſolche jetzt unter her⸗ 
vorragenden Männern am Rhein ins Leben ge⸗ 
rufen werden, Herausgabe und Verbreitung von 
Flugblättern und Voltsſchriften, Veranſtaltung von 
Verſammlungen in den einzelnen Kreiſen ꝛc. in 
nächſter Zeit zuvörderſt unter den hier anweſen⸗ 
den Abgeordneten zur Verhandlung kommen. Es 
iſt wohl nicht zweifelhaft, daß die von dem Central⸗ 
wahlcomité entworfenen Anträge allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung finden und daß die Parteigenoſſen im 
Lande ernſtlich Hand anlegen werden, ſie durchzu⸗ 
führen. Die nationalliberale Partei würde, wenn 
ſie ſich der Aufgabe, die ihr in dieſem Augenblicke 
n 8 laut nicht gewachſen 


, en n 4] * BEN 

: Der diesjährige Kongreß deutſcher 
Volkswirthe wird in Crefeld und zwar im 
Laufe des Monats . abgehalten werden. Die 
Tagesordnung iſt wie folgt feſtgeſtellt worden: 
I. Geſetzliche Vorſchriften über Deckung der 
Banknoten: Referenten: Dr. Alex. eher 
(Berlin); Dr. Joſ. Neuwirth 7 591 Seyffardt 
(Crefeld); Prof. Soetbeer (Göttingen). II. Berech⸗ 
nung der Koſten des Eiſenbahnbaues und Be⸗ 
triebes und ihres Verhältniſſes zu einander; Re⸗ 
ferenten: Baron v. Kübeck (Wien); Dr. Faucher 
(Berlin); Dr. Reutzſch a): III. Die Eifen- 
ee) Referenten: Dr. Sax (Wien); 
Dr. Natorp (Eſſen): Brömel (Stettin). IV. Straf⸗ 


Mahlzeiten der Wohlhabenden, iſt aber faſt die 
einzige Kraft gebende Speiſe in Central⸗Bengalen; 
es zeugt op von Armuth und Noth wenn man 
ihn dur weniger nährendes Getreide, Hirſe⸗ 
Arten und Hülſenfrüchte erſetzen muß, aus denen 
die Taglöhner einen, Dal genannten, nahrhaften 
Brei als Hauptgericht ſich bereiten. In Hindoſtan 
beginnt im weſtlichen Behar der Genuß von Ge⸗ 
treide allgemeiner zu werden; den Kern der Mahl⸗ 
zeit bilden Weizen⸗ und Gerſtengerichte erſt im 
Pendſchab, Brod wird in Form flacher Kuchen ge⸗ 
backen. Fleiſch nimmt der Inder wenig, nur 
Hammel» oder Bockfleiſch, ſowie das der Putner 
oder des Wildes, deren Genuß erlaubt ift. In 
Bengalen mit ſeinem reichen Flußnetze ſind Fiſche 
eine beliebte Zuſpeiſe. Zerlaſſene Butter (chi) 
oder Oel wird den Mahlzeiten reichlich beigemengt; 
ſcharfe, zur Verdauung anregende Gewürze ſind 
au das Klima bedingt und fehlen bei keiner 
Speiſe. 

Bei der Abhängigkeit der Landwirthſchaft vom 
Regen, ſind Vorkehrungen um den Feldern die 
nothwendige Bodenfeuchtigfeit auch bei ungenügen⸗ 
dem Regenfall zu ſichern, uralt. Im Tieflande 
hebt man das Grundwaſſer aus Brunnen empor, 
ſeltener kann die Berieſelung aus den Flüſſen be⸗ 
wirkt werden, weil ſie in ihrem oberen und mitt⸗ 
leren Laufe meiſt zu tief eingeſchnitten ſind, im 
hügeligen Lande ſind die Flüßchen und Waſſeradern 
der Regenzeit e um ihr Waſſer in Teichen 
bis air Seit des Keimens der Saaten 5 
Brunnen anzulegen und das Waſſer an die 
Bauern abzulaſſen iſt eine Eapitalanlage, welche 
entweder ein Conſortium von Nachbarn unternimmt 
oder ein Capitaliſt, der mit dem Waſſer Felder 
anderer gegen Bezahlung berieſelt. Ein Brunnen 
bewäſſert durchſchnittlich 12 Hectaren, mehr als 

„000 Brunnen ſind in der 1 in Thätig⸗ 
keit. Unter den Vorrichtungen zur Emporhebung 
des Waſſers fördert am meiſten das perſiſche 
Pumprad (Arhat): ein mit irdenen Krügen be⸗ 
hängtes Rad taucht in das Grundwaſſer ein und 
wird mittelſt eines knarrenden Göpelwerkes durch 
— Büffel in Drehung erhalten; die Krüge ent⸗ 
eeren ihren Inhalt in eine Rinne, von welcher 


— 


igt, auf die 


sache ge 


barkeit des Contractbruches; Referenten: 
Dr. Alex. Meyer (Berlin); Rickert (Danzig). V. 2 


Arbeiter⸗Verſorgungskaſſen; 


a. K. Eri 
ee über Einrichtung derſelben, b. Errich⸗ 
tung derſelben durch communale oder ſonſtige Ver⸗ 
(Breslau); Rickert 


bände; Referenten: Dr. Eras 
Dan 97 Bueck (Düſſeldorf). 

Vorſchri 

und Silberwaaren; 


Stettin). . 
Wiesbaden, 1. März. Präſident v. Wurmb 


hat, nach dem „Rh. C.“ in Folge der Nachricht 
Seen ihn ſei wegen der Affaire 
crutinialverfahren eingeleitet, 


der „Ger.⸗Ztg.“, 
Heſ C el's das 

telegraphiſch bei dem Miniſter des Innern ange⸗ 
fragt, ob dies begründet ſei; er hat darauf folgende 
Antwort erhalten: „Die Zeitungsnachricht iſt er⸗ 
funden und falſch. Miniſter Graf Eulenburg.“ 


ankreich. 
Paris, 1. März. Emil Ollivier ſoll am 
5. März in die franzöſiſche Academie aufgenommen 
werden, in dieſen Tagen hat er einer Commiſſion 
fan feine Antrittsrede, 


der Academie vorſchri 
eine Gedächtnißrede auf Lamartine, vorgeleſen. 
Guizot hat lebhaften Einſpruch gegen eine Stell 
der Rede erhoben, in der Napoleon III. verherr⸗ 
licht wird, und es iſt deshalb zu einer ziemlich leb⸗ 
haften Diskuſſion zwiſchen dem älteren und dem 


jüngeren Staatsmann 3 die doch, da ſie 


beide in der Praxis ſo entſetzlichen Schiffbruch 
en für einander nachſichtiger geſtimmt fein 


ollten. Die Aufnahme Olliviers in die Academie 
wird möglicherweiſe, wie das Reglement - eftattet, 
auf ein Jahr vertagt werden. Ollivier weigert 
ſich entſchieden, die auch von der Commiſſion bean⸗ 
ſtandete Stelle zu ſtreichen. Am 
die Academie in dieſer Angelegenheit Beſchluß 
an dem 
verurtheilte Hauptmann 
iſt zur Deportation begnadigt 


faſſen. — Der wegen Theilnahme 
Eommune⸗Aufſtande 
Matuſzewitſch 


worden. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 24. Febr. Aus Kleinaſten 
treffen noch immer ſehr traurige Nachrichten über 


die 
iel find. Faſt alle Städte find in 
Belagerungszuſtand, und ſelbſt di 


einer A 
ageru 988uſt ih 


t kann ihre 
e 

eſtiegen, und zahlloſe Maſſen von afen 
und Ziegen ſind aus Mangel an Nahrung ver⸗ 
hungert. gr in Conſtantinopel find wir aller- 
1018 durch ein kräftiges Thauwetter von den ge⸗ 
waltigen Schneemaſſen befreit; aber wegen der 
unvollkommenen Communicationsmittel ſind die 


Lebensmittel, namentlich das Fleiſch, noch ſehr 


hoch im Preiſe. Dazu kommt eine außerordent⸗ 
liche Unſicherheit des Eigenthums, ſowohl im Hafen 
As in den Vorſtädten Pera und Galata, und es 
De daß die Polizei dieſen Uebelſtänden gegen- 


über völlig gelähmt iſt. 

Danzig, 4. März. 
l[Stadtverordneten⸗Sitzung am 3. März. c. 
Stellv. Vorſitzender Hr. O. Steffens, Vertreter des 
reer 


aus das Waſſer weiter geleitet wird. Das Knar⸗ 
ren des Triebwerks, die einfachen Strebepfeiler 
zus Lehm, welche das Gerüſte des Göpels 
tragen, und der Schatten gebende Baum 
daneben gehören zu den häufigſt wiederkehrenden 
Bildern in der Landſchaft des mittleren Pendſchab. 
Originell iſt der Pakota⸗Ziehbrunnen Südindiens; 
das Waſſer wird dadurch gehoben, daß der Arbei- 
ter auf dem Balken des 5 hin⸗ und her⸗ 
läuft und durch die Veränderung ſeiner Stellung 
den mit Waſſer gefüllten Kübel hebt, der ſich dann 
entleert. Es zeugt von der Billigkeit menſchlicher 
Arbeit, daß die Madras⸗Eiſenbahn ihre Dampf⸗ 
vumpen zur Füllung der Waſſerbehälter für die 
EUER eingehen ließ und Pakota⸗Brunnen 
anlegte. 8 

Zierden der Gegend mit ſoliden Grundmauern 
und Ausflußthoren find im innern Dekhan die 
Poren Teiche in der Nähe der Ortſchaften; ihre 

zämme find mit Mangobäumen eingefaßt, und 
nicht wenige bedecken zwei und mehr Hectaren; 
ihr Waſſer dient als Trinkwaſſer, und wird un⸗ 
geachtet ſeiner Verunreinigung dem Brunnenwaſſer 
vorgezogen; es gilt als weicher und zuträglicher. 
Die ewäſſerun aus den Teichen iſt einem Be⸗ 
richte der „Augsb. Ztg.“ zufolge eine ewige Quelle 
von Klagen; keiner gönnt dem andern das Waſſer, 
willkürliche Einſchnitte in die Dämme und ſelbſt⸗ 
ſüchtige Vertheilung des Waſſers in den Lei⸗ 
tungsgräben ſind däufig Anlaß zu Schlägereien, 
ja der Neid geht ſo weit, daß geradezu Werbe 
liche Teiche aufgelaſſen werden. Einer Verbeſſe⸗ 
rung der Bewäſſerungswerke und der Vermehrung 
der Teiche und Brunnen gest jedoch hindernd ent⸗ 
gegen, daß der eigentliche Ackersmann durchgehends 
nur Pächter, während der Grundeigenthümer u 
bequem und indolent ift, um zu Ausgaben hierfür 
zu ſchreiten. 

Die Vorſchläge, das unvollkommene und theuere 
Bewäſſerungsſyſtem der Privaten aus Teichen 
und Brunnen durch ein Netz von Canälen zu er⸗ 
gänzen, gehen in das zweite Jahrzehnt dieſes 
Jahrhunderts zurück, und hatten zur Folge, 
daß die 1817 begonnenen Arbeiten am ſchiffba⸗ 
ren Gangescanal bedeutend erweitert wurden. 


VI. Geſetzliche 8 & 
ten über den Feingehalt der Gold⸗ 
Referent: v. Studnitz 
Berlin). VII. Schulzwang für gewerbliche 
ortbildungsſchulen; Referenten: Dr. v. Dorn 
Trieft); Dr. Lammers (Bremen); Dr. O. Wolff 


Dienſtag wird 


ewaltigen Schneemaſſen ein, welche dort 
rt 


Licht. Der re G 


Magiſtrats die Herren Stadträthe 4 und 
Meckbach. — Die Reviſion des jtädt. Leihamts ergab 
m 15. Februar c. einen Beſtand von 20,582 Stück 
fändern, beliehen mit 65,049 &., gegen 19,700 Stück 
fänder, beliehen mit 62,950 am 15. Januar c. — 
er Magiſtrat empfiehlt, im Einverſtändniß mit dem 
era ent des Gaspreiſes von 

auf 6 20 He pro 100 Kubikmeter vom 
1. April c. ab. Eine zu enen Einbuße für die 
Kämmereikaſſe befürchtet Magiſtrat um fo weniger 
als nach feiner Anſicht bei billigerem Preiſe der . 
brauch des Leuchtgaſes wieder zunehmen wird, dann 
aber auch durch die Neu- und Umlegung des Rohr⸗ 
netzes, welche im Laufe dieſes Jahres vollendet werden 
wird, der bisherige ſo bedeutende Gasverluſt auf ein 
normales Maß zurückgeführt würde. Hr. Dr. Hein 
theilt mit, der Hr. Gasanſtaltsdirector habe ſich dahin 
geäußert, daß zumeiſt die im Gebrauche e 


Gascuratorii, die 


unrichtigen Brerner die Schuld am mangelhaften Gas⸗ 
licht trügen. Angeſtellte Dane mit richtigen Brennern, 
welche dem letigen höhern Gasdruck entſprächen, hätten 
befriedigende Reſultate ergeben. Hr. Stadtrath Hauß⸗ 
mann beſtätigt dies und fügt hinzu. daß überhaupt die 
bisherigen Hauseinrichtungen, die durch vieljährigen 
Gebrauch verdorben worden und an deren nothwendige 
öfters vorzunehmende Reinigung die wenigſten Beſitzer 
dächten, die Haupturſache des ſchlechten Lichtes bildeten. 
Bei unpaſſenden und unreinen Brennern werde der 
Verbrennungsprozeß gehindert und viel Gas ver⸗ 
duct ar was großen Faun und mangelhaftes 
icht gut Folge habe. Auf die Bemerkung des Hrn. 
Piwko, ob bei den Straßenlaternen, deren Licht be⸗ 
kanntlich viel zu wünſchen übrig laſſe, ebenfalls die 
unrichtigen und unreinen Brenner die Schuld tragen, 
erwidert Hr. Haußmann, daß es nicht in Abrede 
zu ſtellen ſei, daß hier und da die Straßenlaternen 
wenig Licht gäben, dies werde ſich aber in nächſter 
Zeit ändern, wenn die normale Einrichtung der Gas⸗ 
anſtalt vollendet und die neue Rohrlegung vollſtändig 
ausgeführt wäre. Hr. Miſchke wünſcht, daß eine 
ng, ion, aus Stadtverordneten und Bürgermitglie⸗ 
dern zu — über die Urſachen der enormen 
Vertheuerung der Gasrechnungen im vierten Quartal 
1873 a Unterſuchungen anftellen und darüber be 
hufs Aufklärung Bericht erſtatten möge. Hr. Hauß⸗ 
mann glaubt nicht, daß der Magiſtrat Einwendungen 
989 eine ſolche Unterſuchung machen werde. Herr 
Helm 8 daß eine ſolche Commiſſion im 
Sinne des Hrn. 1 — von Nutzen fei. 
chen des ſchlechten Brennens gebe es gar vielerlei. 
Die Anſtalt ſei jetzt in guten Händen und das Cura⸗ 
torium gebe ſich alle . zur Abſtellung der vor⸗ 


Der Urſa⸗ 


handenen Mängel. Durch die eingeführte beſſere Rei⸗ 
nigungsmethode 1 eres Gas Herr 
von 


hergeſtellt. 
empfiehlt ebenfalls die Anwendun 
ennern, 


Gronau 
beſſeren 


hab 


ürliche des höheren und gleichmäßigeren 
Druckes. Herr Suan toren giebt 
auf Wunſch des Hrn. Miſchke die Auskunft, daß im 


at 
Jo 


November und Dezember v. J. ſchleſiſche Kohlen mit 
aber nur in ganz unbedeutenden Quantitäten mit New⸗ 
caſtler Kohlen vermengt werden. 5 Hendewerk 
ührung der weiteren Rohre und daraus folgendem 
e e e piaee Kap, HRS 
ei aber jetzt entſchieden beſſer und gegen da ere 
ſchlechtere nicht zu theuer. — Die $ 

erabſetzung des Gaspreiſes auf 
67% & pro 100 Cubikmeter. 
armen⸗, Irrenhaus⸗ und Hebammen⸗Beiträgen pro 
1874 von der Stadt Danzig 20,046 aufzubringen. 


engliſchen vermiſcht verbraucht worden, daß erſtere jetzt 
führt es wie Hr. Gronau natürlich, daß nach Ein⸗ 
br Gas verbrannt werde, das Gas 
tere 1 erſammlung ge⸗ 
nehmigt hierauf die 
Nach einem Oberpräſidial⸗Erlaß ſind an Land⸗ 
Das Etatsproject pro 1874 wirft dafür aus 16,760 . 
. — 9 9 —ñ̃ TE Br — RT 


Eine nachhaltige Auregung gaben die Erfolge im 
Godaweri⸗Delta; hier erzielte man ſeit 1850 mit 
geringen Ausgaben für Herſtellung eines ſchiffbaren 
anals bedeutende Erhöhung der Grundabgaben 
wie der Ausfuhr, und eine ſichtliche Zunahme des 
Wohlſtandes in einem ſonſt ſtarken Mißernten 
ausgeſetzten Landſtriche. Seit dieſer Zeit gilt es 
als feſtſtehend daß Canäle, welche ſchiffbar ſind, 
und der Bewäſſerung dienen, das Anlage⸗Capital 
858 und die Bevölkerung vor Nahrungsſorgen, 
verurſacht durch Dürre und Ernteausfall, ſichern. 
Projecte aller Art tauchen auf, wovon viele über 
das Erreichbare weit hinausſchießen; ſo wird em⸗ 
pfohlen, die großen Flüſſe ſchon im Himalaja auf⸗ 
udämmen, und ihre Waſſer hier bis zur rechten 
eit aufzuſpeichern. 

Auf eine überſichtliche ziffernmäßige Ver⸗ 
gleichung des enormen Unterſchiedes in der Zahl 
der jetzt ſchon durch Canäle bewäſſerten Acker⸗ 
flächen und des Geſammtertrages an Producten 
vor und nach Ausführung, muß verzichtet werden. 
Die Agriculturſtatiſtik bietet hiezu noch nicht die 
Materialien. Die Steigerung der Ausfuhr an 
Reis und Cerealien läßt wohl eine große Zunahme 
im ganzen erkennen; ſie lehrt uns aber nicht in 
wie weit die bisher am ſchwerſten von Hungers⸗ 
noth bedrohten Gegenden dieſer Gefahr entriſſen 
wurden; hierüber liegen folgende Erfahrungen vor. 
In den Nordweſtprovinzen wurde mit größeren 
Canalbauten am rüheſten begonnen; 1861 von 
Hungersnoth noch heimgeſucht, blieb es 1868 von 
n Mangel in Radſchputang und einem 
Theil des Pendſchab unberührt. Oriſſa hatte 1871 
in ſeinem ſüdlichen Theil Mißernte, aber die ver⸗ 
glichen mit 1866, jetzt reich bewäſſerten Nachbar⸗ 
diſtricte lieferten den Bedarf zu wenig geſteigertem 
Preis. Gandſcham, einſt der gefährdetſte Theil 
von Madras, iſt eine wahre Kornkammer ge⸗ 
werd it . eln bleibe die Wafferberf 0 

u regeln bleibt die Waſſerverſorgung no 
vor allem in Nord Behar, der augenblicklich ſo 
hart bedrängten waſſerarmen Provinz in Central⸗ 
Bengalen und im Pendſchab. R 
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9% es iſt alſo ein Mehrbetrag von 3285 Re er] Hauſe eingetragenen Capital nur mit 100 &. ausge⸗ 1858 bei dieſer Auſtalt thätig iſt, hat wegen feiner] Unterrichtsgeſetz nicht eine ee in dieſer Lebens⸗ 

0 A k N J ſerſchütterten Geſundheitsverhältniſſe feine Penſionirung] frage herbeiführen, dann eröffnet ſich unſern Lehrern 
Zum Forſt⸗Etat pro 1873 werden bei den Koſten fin hätte angeſetz werden müſſen; es kämen hiernach in] beantragt, Der Magiſtrat ſchlägt mit Rückſicht auff na Obigem eine wenig tröſtliche Perſpective in die 
Neparatur der Forſtdienſtetabliſſements 63 % 21 . Abth. 1 und 2 in Einnahme und Ausgabe je 100 KM die langlährigen treuen ihm sen und die ſonſtigen Ver- Zukunft. 0 
nachbewilligt; ebenſo zum Fonds der Handelsanftalten | hinzu. Die Commiſſion empfiehlt Einnahme und Aus- hältniſſe deſſelben vor, ihm ſtatt der gefeglichen Penſion Aus Memel geht der „Volks⸗Itg.“ folgende Er⸗ | 
1 7 „ 4%; ebenſo zu Tit 1. des Etats der gabe auf 4230 M feſtzuſtellen und den Magiſtrat zu von 176%, „. eine ſolche von 350 % zu gewähren. klärung zu: „Die No. 48 der „Volks⸗Itg.“ brin 
4. Buchhalterei pro 1873 eine Mehrausgabe von 1 % erſuchen: 1) der F einen | Der Antrag des Magiſtrats wird jedoch mit 16 gegen] die Mittheilung, „daß in der Reſidenzſtadt Berlin 
6 Hr 5 A — Als Beihilfen zur Beſeitigung von Vor⸗ ausführlichen Bericht über die bis jetzt dem Museum 25 Stimmen, ebenſo ein Antrag aus der Verſammlung] eine Verſammlung von Großgrundbeſitzern, welche zu 


forderlich, welchen die Verſammlung nachbewilligt. — worfen, während der ganzjährige Betrag von 200 A 
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bauten ꝛc. werden bewilligt: 1) dem Fleiſchermeiſter überwieſenen Kunſtgegenſtände unter Angabe der betr. | auf 300 % Penſion mit, 19 gegen 22 Stimmen ab⸗ J deſignirt find, get 5 a 
Annader (Kaſſubſcher Markt No. 17—20) baar 90 3% Geber zugehen zu laſſen; 2) den Vertrag mit dem gent Dagegen wird eine Penſton von 250 & mit a en e ih 10 W agt Ihrer aan 
und freies Troittoir, 2) dem Fleiſchermeiſter Eder, Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Du der 32 50 9 Stimmen bewilligt. — a Mitgliedern] als Aumtsvorſte er noch in der als Gutsvorſteher ein 
Altſt. Graben No. 67, baar 50 und freies Trottoir; Kabrun' ſchen Gemäldegallerie baldigſt zu vereinbaren. der K aſſenſtener⸗Neclamations⸗Commiſſion werden die][Amt als Civilſtandsbeamte zwangsweiſe annehmen 
3) der Wwe. Wiens, Tiſchlergaſſe No. 1 und 2, baar] Die Verſammlung ſtellt den Anträgen der Commiſſion Herren Rompeltien (Stadtgebiet), Biereichelſ würden. Hierzu ift bemerkt, daß dieſe Erklärung in 
100 & und freies Trottoir. — Die Verpachtung der gemäß den Etat in vorbenannter Höhe feſt und ge: 0 0 und Siemens (St. Albrecht), und zum der „Kreuz⸗Ztg.“ bekannt gemacht werden ſolle, um 
ſog. Koppel (Landſtüſck vor dem Olivaer Thor) vom] nehmigt auch die von derſelben geſtellten weitern Anträge. | Mitglied der 8. Armen⸗Commiſſion Herr Lederhändlerſ ähnliche Kundgebungen in den Provinzen herbei: 
1. Januar 1874 bis ult. Dezember 1879 an den Etat des Kinder- und Waiſenhauſes zu 2er Brill gewählt. - zuführen.“ Hierauf erklären wir, Amtsvorfteher 
Schmiedemeiſter Pethke in Neufchottland gegen 75 % lenken pro 1874, Referent 9 aum. Der Etat] Tiegenhof. Unſere Gemeinde-Vertretung fit und Gutsbeſitzer aus dem nördlichſten Kreiſe Deu . 
jährlichen Zins wird genehmigt. (Die Kaufsoffertef iſt proiectixt, in Einnahme: 1) an Miethen 1356 &., den Beſchluß gefaßt, die Weid eberxechtigung für] lands, ſämmtlich dem Fortſchritte huldigend, daß wir 
des p. Pethke von 1000 . hat Magiſtrat abgelehnt.) 2) an beſtändigen Gefällen 146 &., 3) an Zinſen] die Bewohner 11 0 aufzuheben und eine das Gesetz über die obligatoriſche Civilehe für eine f 
‚Die Bernfteingräberei in dem Vlnenterrain des 2064 %, 4) an Legaten —, 5) an Einfaufsgelver | rationellere Bewirthſchaftung unſerer Kämmerei⸗Län⸗ſo weiſe Inſtitution halten, daß wir falls es von uns 
Forſtbelaufs Heubude zwiſchen dem Poſtwege und dem 00 %, 6) an jährlichen Zuſchüſſen aus Teſtaments⸗ dereien einzuführen. Dieſer Beſchluß hat bereits die verlangt wird, auch gerne bereit fein 5 3 
Stobbenbruch iſt bis 1. April 1874 für 200 % jähr⸗] Stiftungen 729 , 7) Ertrag der Sa und Col Sejtätigung erlangt und fol nunmehr ſchon in biefem | Opfer zu bringen, 1 das Geſetz von uns rden 
lich verpachtet. Der jetzige Badia Wieczorreck will] lecten 340 , 8) an ſädtiſchen Zuſchüſſen 4921. %, Jahre damit Borpegnngen werden, daß für die Folge] Wir zweifeln au A en 
die Pacht auf ein weiteres Ja * gegen 200 (9) an Extraordinaria 87 , 10) aus der Landwirth⸗ von unſern 147 Morgen culmiſch Land, % zur Weide, daß die Herren, welche erſterwähnte Erklärung durch 
Zins. Die e en giebt hierzu ihre Geneh⸗ſchaft 2000 %, 11) zum Penſionsfonds 25 , in] zur Heunutzung und ½ zu Pflugland zur Bewirth⸗ die „Kreuz- Ztg.“ zu publteiren denlen, nur einen 
migung; — dieſelbe genehmigt auch, daß die Eigen⸗[Summa 12,250 % — Ausgabe: 1) Gehälter 1190 , ſchaftung kommt. W.⸗Z) ſ winzigen Theil der deutſchen Grundbeſitzer bilden. 
thümer Aug, Dittmann, Schneider und Wölm für die 2) Beſpeiſung 4554 %, 3) Bekleidung 1570 K, 4) Cofitz, 2. März. Der Kaufman M. B. Für ſten⸗⸗ tense Vuughſefüg. Hasford⸗Bachmann. Ogilvie⸗ 
mit ihnen 6 vier Contracte über Ver⸗ Brennmaterial 420 , 5) Beleuchtung 125 M, 6) |walde, welcher vor einigen Jahren aus der Dirſchauer Aszpurwen. ( ehrke⸗Lingen. Knobde⸗Mitzken. Gleich⸗ 
pachtung verſchiedener Seezüge ſolivariſch caviren. — Bauten 750 % 7) Reallaſten 212 „, 8) Verſiche⸗] Gegend kommend ſich hier niedergelaſſen hatte, machte] Pröculs. Frentzel⸗Beyme⸗Coralliſchken. Knobbe⸗Ekitten. 
Für Vertretung einer erkrankten Lehrerin werden Frl. rungsprämien 95 ., N Schulbedürfniſſe 100 , 10) am Freitag Abend ſeinem Leben durch Ertränfen im] Kühn⸗Charlottenhof, Dieſe⸗Czarde. Gleich⸗Neuhof. 
Krauſe 30 % bewilligt. Verwaltungskoſten 115%, 11) Unterhaltung der Haus. Mönchſee ein Ende. Wade denglehe die er ſeit Fehre⸗Plücken. Oailvie⸗Stragna.“ 86 


Forſt⸗ und Dünen⸗Etat pro 1874. Referent] geräthe 115 %, 12) do. der Lagerſtellen 80 , 13) längere Zeit in großem Maßſtabe betrieben und welche 

Hr. Gronau. Das Project wirft aus in Einnahme: Wäſche 120 , 14) Mediein 100 Ag, 15) Begräb⸗ plötzlich entdeckt wurden, waren das Motiv zum Selbſt © 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 


1) für Hotz 24,007 &, 2) für Torf 758 M, 2 fir nißkoſten 14 , 16) Ausgaben für enklaſſene Zöglinge] morde. Am Sonntag wurde ſein Leichnam aufgefun⸗ 

10 und Dünen⸗Nebennutzungen 41 , 4) für] 320 &, 17) do. für Pfleglinge 200 , 18) an Binfen ven. Das Portemonnaie enthielt 1 Ag. und wenige 

agdnutzungen 151 &, 5) für Bernſteinnutzung in der] 397 % h an Extraordinaria 87 94, 20) fur die] Groſchen, die Brieftaſche mehrere kauen Blanco⸗Ac⸗ 
a 
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Forſt 1000 „, 6) für Strafen⸗ und Pfandgelder] Landwirthſchaft 1560 Ae, 21) zur Bildung eines Re⸗cepte. Neben den Inhabern der falſchen Wechſel be⸗ ; Ers. v. 2. Erg. v. 2. 
80 11 7) Insgemein 23 %, in Summa 26,070 . ſervefonds für Inſtitutsbeamte 125 . aan der] klagen viele Einwohner hieſiger Stadt, deren Ver⸗ mai 355 80 Pr. AJ A conſ. 17 102% 
In Ausgabe: 1) Beſoldungen und Penſionen der] Ausgaben 12,250 % Die Verſammlung genehmigt | trauen F. ſich zu erwerben wußte Geldverluſte. (C, 30] Sytbr. Oetb 5% 39/8] Pr. Staats ſchldſ. 84 8% 
Forſtbeamten 7530 , 2) Holzhauer⸗, Rücker⸗ und den Etat nach dem vorſtehenden Project. — — Schwetz, 1. März. Ueber die Principien Fe EN: 866 865 d ens. x 5 
Torfſtechlöhne 1827 , 1 für Forſt⸗ und Dünen⸗ Etat der Armen⸗ und Arbeitsanſtalt zu Pe⸗ und den fiene eee der ſogenannten Dienſt⸗ 95 Apr Mal 8066 800% 8 948 94570 
culturen 4946 „%, 4) zur Unterhaltung der Gebäude lonken pro 1874. Referent Hr. Breitenbach. Der ſalterszulagen für Elementarlehrer war man Nog N 8096 do. 4½%½ do. 102. 102. 
780 , 5) für Wege 50 , 6) für Belohnungen] Etat ift profectift in Einnahme: 1) an Competenz aus | bisher im Unklaren. 5 darüber, welche al Ma 625% 620 Dont, Puntoretv. Ce] 88e 
150 . 7) für Inſektenvertilgung 230 , 8) Ins- der Kämmereikaſſe 1671 % 2) an außerordentlichen] Anſichten die Königl. Regierung zu Marienwerder in Ki uni Ar h a Lombardenlex. p. 92405 927% 
gemein 672 , in Summa 15,795 a Der Etat | Zuſchüſſen ebendaher 9205 , J) an eigens en Ge- | diefer Angelegenheit hat, diene e Entſchei⸗“ £ tr „Oetb 580 8 9 Franzoſen 9 19118 
wird wie vorſtehend feſtgeſtellt. Hr. Rompeltienſ fällen 10 , 4) an Zinſen 1901 , 5) an Arbeits⸗ dung, welche neuerdings einem hieſigen Lehrer zuge⸗ f 588% 58% Rumäne 384% Are 
fragt den Hrn. Magiſtrats⸗Commiſſarius, ob das ver⸗ lohn 1607 , 6) Ertrag vom Acker und Wald 1300 , Zangen ift: „Auf Ihre an den Miniſter der geiſtlichen April Mai re 1 155 
fh j er. 


breitete Gerücht, daß die Forſten an den Staat ver] 7) an Weſchenien 165 K, 8) an Legaten —, 9) an |xc. Angelegenheiten gerichtete Beſchwerde, 1 ey ” 20084, 91% 4 94% zure vom 10 4505 
er " 0 
90 üb 


aria 244 %, zur Prüfung und Beſcheidung zugegangen ift, 


kauft werden follten, etwas Wahres enthalte. Hr. kleinen Geſchenken 1%, 10) ad Extraordin I i 1 7 % 

Stadtrath Schirmacher erklärt, daß allerdings über in Summa 16,105 . — Ausgabe: 1) für Ber [wir Ihnen, daß einerſeits dem Staate eine en be Ya 19/0 19% | Oeſt. Silderrente 7770 66% | 

den Verkauf der Forſten mit der Regierung verhandelt] joldungen 1365 A, 2) an Inſtitutsarme für beſondere tung zur Gewährung von Dienſtalterszulagen nicht April⸗Mai 22 12.22 17 Ruff. Banknoten 9 5 9219 | 

werde, aber vorläufig nur mündlich. Dieſelbe habe 8 en 157 , 3) an Belbſtigung 8079 , obliegt, andrerſeits aber den Lehrern ein rechtlicher Aug-Sept. 23 6193 12 Oeſter. Banknoten 9 8 907% | 

Taxirungen des Terrains angeordnet, die im Gange 4) Krankenpflege 376 , 5) Bekleidung 1150 ., Aniprudh auf dieſelben nicht zuſteht, eine ſolche Aulage g. r 12J Wegjelers. Lond. 6.216, 6.21)? 
| 


6) für Yagerftellen 299 &, 7) Wäſche 239 , 8) Unter: | ferner auch nicht gewährt wird, wenn bei größeren Ital. Rente 61%. 
haltung En (ct 63 A, 9) für Fuhrweſen 471 ,] Schulſyſtemen durch planmäßige herben der Lehrer⸗ 


10) Brennmaterial 1138 %, 11) Bauten 461 A, gehälter für die Beſoldung älterer Lehrer ereits gejorgtift. i 2 1 
12) Communionwein u. dgl. 23 %, 13) Verwendung Ha dies bei den Schulen in Schwetz der Fall iſt, 0 Meteo: ologiſche Depeſche vom 3. März. 


ſeien; über den augenblicklichen Stand der Angelegen⸗ 
heit könne leine weitere Mittheilung gemacht werden 

Etat für das Danziger Stadtmuſeuüm pro 1874. 
Referent Hr. Baum. Laut Etatsproject beträgt die 


Einnahme: ad Abth. 1) zum Ankauf von Kunſtwerken] beſtimmter Zinſen 164 , 14 Abgaben 72 . kann eben jo wenig Ihnen als Ihren dortigen Amts- Barom. Term. B. Wind. Stärte. immelzanſicht. | 
1135 , Abth. 2) eiferner Fonds, von welchem die] 15) Verſicherungskoſten 23 3, 16) Ae 793 K., genoſſen eine Dienſtalterszulgge gewährt werden. In] Haparanda 346,8 — 4,5 ſchwach bedeckt. 
Zinſen zur Anſchaffung von Kunſtgegenſtänden zu ver⸗J17) zur Beschaffung ‚von Arbeitsmaterialien 644 , wieweit durch „planmäßige, Abſtufun der Lehrerge⸗] delſingfors 347,6— 8,0 ſchwach. — 
wenden find, 695 „, Abth. 3) eiserner Fonds, von] 18) ad Extraordingria 386 ., in Summa 16,105 &. hälter für die 14 8 älterer Lehrer hier bereits] betersburg 347, —13,2 W. — bedeckt. 
welchem die Zinſen zur Beſoldung, des Cu ſtos und zu] Auf Antrag des Magiſtrats⸗ Commiſſarius hat die] geſorgt ift, wird Folgendes Aufſchluß gewähren: Das Stockholm 346,9 — 1,7 bedeckt. 
den Verwaltüngskoſten, etwaige Ueberſchüſſe aber zur] Commiſſion empfohlen, mit Rückſicht auf die geftiegenen | Minimalgehalt beträgt an unſern Schulen 250 % p. a. Moskau. 340,0 ＋16,0N bewölkt. 
Beſchaffung von Kunſtgegenſtänden zu verwenden ſind:] Preiſe der Lebensmittel, welche ER pro 1873 eine | Der betreffende Lehrer, dem obiger Beſcheid zuge) Memel . 347,5 — 5,4 wach heiter. 
a. Zinſen 800 , b. Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe] Nachbewilligung nothwendig machten, dem Ausgabe⸗ gangen, bereits 25 Jahre im Ame, Ba Et bein Angeber 344 — 9.6 wachgheiter. 
laufend 500 , extraordinär 1000 , zul. 2300 .: titel 3. % und demzufolge auch bei Tit. 2. der] Jahre 1870 ein Gehalt von 300% jährlich, Alles in] Lönigäberg 480 — 8. chwach heiter. | 
Geſammt⸗Einnahme 4130 %. — Ausgabe: Abth. 1) zum] Einnahme „Zuschüsse, 1000 % hinzuzuſetzen, und den] Allem. Nach einem in demſelben Jahre feſtge⸗] Danzig 347,1 — 5,2 u ell, klar. | 
Ankauf von Kunſtgegenſtänden 1135 „%, Abth.2) * Etat ſomit in Einnahme und Ausgabe auf 17,105 A| stellten Gehaltsregulative ſoll den ge von 5 zu 5| Butbus. 344.4 — 3,1 S eiter. f 
onds wie bei der Einnahme 695 %, Abth. 3) eiſerner] feſtzuſtellen. Die Verſammlung ift hiermit einverſtanden.] Jahren eine Zulage von 20 gewä rt werden; der] Stettin 346,4 — 40S eiter. 
Fonds wie bei der Einnahme 2300 Ag (Poſ. 1. Feuer⸗ n der darauf folgenden 1 Sitzung wird W tritt ſonach erſt im nächſten Jahre in den | delder 344, 2,4 an | 
verſicherungsprämie 80 ., Bof. 2. zur Beſoldung des auf den Antrag des Magiſtrate das ahr des] Genu nch 6 J würde alſo im glücklichſten Falle, Berlin.. 344,3 — 2,4 O0 e 
Cuſtos 300 , Poſ. 3. Verwaltungskoſten 400 , Directors der Mittelſchule in Neufahrwaſſer, wenn er noch 25 ahre weiter amtirt, im Jahre 1900 Brüſſel . 343, 7 3,4. ch bedeckt. 
Ante Er für Heizung 50 50 Bof. zur 2 ir 5 Fe b 1 1 — 77 En auf 800 a 33 a ein 15 alt en bete her für d Auf 5 en en ER 8 . 88 1 bei. 
nterhaltung 200 &, Poſ. 6. aordinarig 1 [dem erkrankten Lehrer Radtke eine außerordentliche] eine höhere Gehaltsklaſſe it, hier für den Wie , „808 5 völlig heiter. 
3 17 SR Unterſtützung von 25 gewährt. — Der Materialien lehrer ſchon deshalb nicht möglich, weil dieſe Stellen 2 55 . 337,3 ＋ 3,8 NO ch bee 


Geſammtausgabe 4130 . Die Reviſions⸗Commiſſion 
BIC Aloe e e ben. e verwalter bei der Gasanftalt, Münzel, welcher ſeit durch Literaten bejegt werden. Sollte ba langerjehute” use — 


bemerkt, daß die Zinſen von dem auf dem Eſau' 
ine Köchin, mit guten Atteſten verfehe 
0 chung. 5 Sir Au | 3 DE | ſucht eine Stelle. Näheres P an 

In mſer er iſt heute unter 7 7 e Ne 7 2 * Din junges anſte — 
No. 148 das Firma ö geneh f RAR * € | che bis jetzt alı 

d in ei e No met enge * | D | ' 
und i s 2 8 5 werden 
151 das Erlöſchen der dem Kaufmann J Schöneck, den 27. Februar 1874. BEER 3 it Ali onör jr 710 un 855 Er 4 5 1 25 
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S. Stoddart für dieſelbe Firma ertheilte M g Wege lehrer, cand- — 
Prokura eingetragen worden. Der 5 ſtat. 7387 Königsberg i. Pr. n der Nähe des Gymnaſtuus, der Petz wird auf dem Lande für 3 Kinder im 
Danzig, den 27. Februar 1874 — ine In gutent Zuſtande beffudliche und der Johannisſchule finden Nabe Alter von 10, 9 u. 8 Jahren zu Ofteru d. J. 

8 — naire freundliche Aufnahme. Das kähere zu engagiren gelen eflectanten wollen 

maſchine bei Herrn Helfer, Stadt 5 ſich unter Einſendung ihrer betreffenden 
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Kgl. Kommerz und Admiralitäts⸗ 


ollegium. Dampf erkundigen i | 
ird ſofort zu kaufen 7 N Zeugniſſe u. Stellun ihrer Bedingungen 
Bekannt machung. von 4—6 Pferdekraft wir Son. | Fm junger Wittwer, 32 Jahre it (Fauf⸗ wenden an die Adreſſe R. Z. 60 w 
In unſer N iſt Dr unter aden nei ml, e Ten mr mann), I zur Beiname eig poste restante. ie 
No. 942 die Firma . restante L. S. (7392 inöglic er 1 die Be 1 0 einer | Pin anſtändiger junger Mann, der die 
Gerhard Ströhmer 7 hochtra ende Kühe Aare. ö 1 Ko gebildeten Dame]! e bereits erlernt hat und 
u Danzig und els deren. Inhaber ber a. v 9 B 5 e e Damen rely kinderloſe Wittwen bote rastet: ben. 7. Jof b. 3. , 
e 1 10 Vom 14. Februar er. ab tritt im Oſt⸗ 26 oſtfrieſiſche ullen, die dieses Mittel nicht ſcheuen, ein ernftes * 15 Re ” en del NN 
. 8 7 den 27. Februar 1874. beutfcheöthehnt chen Eiſenbahn⸗Verband ein 1 angefleiſchte Ochſen, Verhältniß anzubahnen und ſich m 1 5 des] Eine (wenn au . desc Hirn Mmöblirte 
. . ̃ ꝶ Ü1.. 
£ w von den Statio 1 0 „wollen im“ EN eſu i 
Collegium. (2048 Damia und Schulit — Station Osnabrück 1 angefleiſchter ulle trauen auf ehrenhafte Discretion unter mög-] wenn nur in der Nähe der Eifenbah 10 5. | 


(7391 


Kr zu verkaufen 


lichſter Klarlegung ihrer Umſtände Adreſſen] Chauſſee. Gef, Adr. ö Preisangabe er: 
12. (4436 


in Kraft. 50 ſter . e; 
Bekanntmachun . Der Frachtſatz beträgt für die Strecke: Dom Draulitten, efäligft bis zum 6. d. unter 7378 in der] beten Fiſchmarkt No. 
Die ue Lehrerſtelle an der . Danzig Osnabriic 60 4. 14 %, bei Pr. Holland, Eiſenbahnſt Güldenboden. & Bi niederlegen. Artonumität Ein, fein möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
liſchen 


xped. d. 


Schulitz⸗Osnabrück 61 4 = lere und Vermittler verbeten. an 1 oder 2 anſtänd. Herren Kohlen⸗ 


i chule zu Letzkau, welche ihrem 72 7 und Vermutt! u 
Shen au Ai Wahn u, ie [re ,, gene a tel a Bemen 
auf 200 Ar. er che I | Ser z Bin. ee men- Unterstützungs- 


f de deen e Königliche Direction Southdowu⸗Hammel [Es ann Om 100 


dag nur Seflgung von Bengufen al der Ostbahn. ftehen zum Verkauf in Tittlewo  "* Mittwoch, den 4. März er. finden 
digſt bei uns einzureichen, —— ei Kl. Ezyſte. ee e m Pperkeiratbete = f. 2 5 und ein er die u ſtatt. 8 
74. | ute, un ndigen verheirath. Diener em V 
Dansi Hr 2 Ye > Zwei Th auler. E „ Doppel Wonies (Fuchs⸗ 7385) . Garhegen, „Jopengaſſe 57. er orſtand. 


— Der Magiſtrat. Gegen Nachnahme obigen Betrages | wallache), gefahren und KB ene 


Prauſt 


T 
Bekanntmachung üßerfbe zes Kea nder algen bes feen briegletußef! 5 Stellen- Gesuch. Theater ih Dirschau. 
+ ſerzuſtellendes Recept zu der allgemein be- | in N ö 3 rer f Mann, der die Manu⸗ Morgen Donnerſtag: auf Verlangen zum 
Der Neubau des Gerichtögefängnifte |ebten . Giggerin Glanz Laich. 2 . ih erlernt ya tih-| weiten Male: „Die Lieder des Wufi 
in Wbau, mit den zugehörigen Nebenbau-| . Diefelbe it volltonmen fäurefeei, giebt! Fette Hammel a UF | liger Verkäufer ift, ſuch per ſofort ober 15. kauten.“ Na g „Der Gemahl der 
lichkeiten, veranſchlagt auf 25,756 K, ſoll einen ſchönen Glanz und macht das Leder Ausbau Klein dg ts. bei ſoliden Anſprüchen Engage⸗ Königin.“ Anf. Uhr. Alwin Thiele. 
im e der Submiſſion in General⸗ schneid. ihres Ölyceringehalts ſehr ge⸗ Die ek el We TER gl ment. Zu erfragen 3. Damm 10, 1 Treppe. Un in Wr! Zufällig 
i n werden. er⸗ A 9 % Eine eingerichtete Dat ich. —T “naht anf wohnten wir am vergangenen Freitag einer 
e e een Gärtner, enter Serſehee n egen 
Bemerken in Keuntniß eſetzt, daß die Be- und wird jo v fändlich beſchrieben, daß] Buchdrucker F. Freitag in Dirſchau ent verheirathet oder underheirath, findet ſofort] Aufführung kam das Schauſpiel: „Die 
dingungen, SKoften-Anichläge und Zeſch⸗ Nie ein Jeder anfertigen kaun ton diefer Dellen. 7422 Stellung in Prauſt bei Trewke. der des Muſikanten“, welches zu unferer 
nungen bei mir vom 7. d. I ab zur Ein⸗WFranco⸗Offerten in der Page dieſer inen m. d. ſchriftlichen Ar⸗ Verwunderung ſo vortrefflich vorgeführt 
ſicht bereit liegen werden und Augebote mir Zeitung unter No. 7137 erbeten. Milchpachtae I 5 iten der Polizei V f wurde, 975 wir mit vollem Rechte jagen 
portofrei und verfiegelt bis zum 17. d. M. Chamottsteine nn 150 ; beiten izei⸗Verwal⸗ lönnen: „Dem Verdienſte feine Kronen. 
mit der Aufſchrift: „Neubau des Gerichts⸗ E. à M. Unterzeichneter wünſcht zum 1. Mai oder tung vertrauten j. Mann fucht 5 


N. ., M. " 

fängniſſes in Löbau“ zuzuſenden find. — u Johanni cr. die Milch von ca. 150 ulzen: Amt i a enterfreumde aus Danzig. 

a 1 Tage, N Uhr ri : Chamott Thon Ken 15 pachten. Falls keine ner pas Veen nat m deen Miie wir vernommen, ſindet nun ba N 

werden dieſe Schreiben in Gegenwart ber | offerirt Otto Paulſen. keiten zur Käſefabrikation vorhanden, ſo iſt E und Getreide⸗Geſchäft, ſowie Schiffs. das Beneſiz des Hrn. Kaſſirer Fiſcher 

etwa erſchienenen Submittenten von mir I 3 tpi Auction u derſelbe bereit, bei Abſchluß einer längeren Expeditions Geſchäft elfe vertraut und ſtatt und hat er, wie wir erfahren, das 

5 of 9285 den 1. Mürz 1874 u eh d Pachtdauer buch Erwerbumg, eines. nalfend |, der englischen und fran lichen Sprache e, Milchmävehen ven Schöneberg“ ge- 
ojenberg, de . . WATT, 


— 


F 


elegenen Grundſtücks ſolche ſelbſt herzu⸗ f ählt, wozu Frau Direct 
Der Kreisbaumeiſter Bruch heilen, Caution es in beliebiger Höhe len jucht eine kaufmänniſche, feſte aa e Piitwirhum . N. 5 
er Kre + eſtellt werden Anſtellung, oder zeitweiſe Beſchäftigung im] wünſchen ihm, bei fei len, ſchwe⸗ 
73933 Schmundt. per Altfelde⸗Poſilge 8 H Weske Ge het auswärtigen Geſchäft. No. ren Stande ein 83 Haus; dies 
* ’ efällige Adrejien werden unter No.] um jo mehr, damit er Muth bekommt, dem 


11} uhr 
Bekanntmachung. den 10. März Er Käſefabril. in Todenhagen bei Cöslin. 7442 in der Exped. d. Zig. erbeten ö 1 e 
a n n ene ee ast . 1 Kampfe zum „Wachtel⸗Gaſtſpiel“ entgegen 
In das hieſige Regiſter iſt auf Verfü⸗ Vormitta 8. 4 in erfahr. Landwirth, 30 Jahre alt, = "Ein Canditardehi 
gung vom 292 ebrunt d. J. am 23. Februar 20 Bullen ne e Holländer, E 0 f Ein onditorge ilfe u Ele. au, Ben 25 den des 
d. J. unter No. 40 eingetragen, daß der 15 Kuhkälber] 2—12 Monate alt. größerer Wirthſchaft cht, mit den beften | fucht von ſogleich Stellung. Adreſſen unter e 
Kaufmann Emil Geor rauſtein zu Baum eugniſſen, ſucht zum 1. 2 dial oder Johanni No. 7456 in der Exped. d. Ztg. erbeten.. Freier ſucher. 
Marienwerder für feine The mit unnn??ĩ]5V“ eine anderweitige E ge Stellung. ine mit der Branche der: Eine kleine goldene Damenuhr No. 195086 
Erne ine r geb. l amiliengerhäftnifie halber bin ich Wil⸗ Offerten sub E. 6558 befördert E te Verkäuferin kann ge ur dem Wege von = . Der f 
laut Verhandlung vom 5. Februar 1 lens, 1 ONE Moden es Grund⸗[Rudolf Moſſe traute Ver gaſſe bis zur Pen dilſebe Sie 813 | 
bu. abzug. 


in Berlin W. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er- |. 3 orgen culmiſch oder Ein junge Dame, welche in Confection] r mein Pubs und Band⸗ der wird gebeten, 
wertes ausgeſchloſſen 125 204 Mor 5 preußisch zu Weener dur E wohl Reubt iſt, wünſcht in einem Ver⸗ esche melden. 1 Treppe h., gegen angem. Belo 
N K f en icht. Gr. 9 ichtenau, den 2. März 1874. taufageichäft, wenn aa nicht ee der 5 Ab 0 K r en, De e er 
Königliches Kreis⸗Ger Wittwe Louiſe Wolter, ranche, placirt zu werden. Gef. 8 ramows V. Beten, Dat ee 2 


U 


416) 1. Abtheilung. 7417) geb. Schrödter, sub A, C. 50 poste restante Elbing. 


